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Beilage zu Nr. 6 des Nehelspalter".

tfrage: SBarum Bört man blofe in Qùiià) nidjtê non Slrbeitês
lofigfeit?

Vnttvott: SBeil ade biêponibeln Gräfte oetroenbet mürben, um fo

fdjnell alê möglich baê jerfdjnittene ïafeltudj" ju fliden.

üur frjurflauifdjen ^otfeetei. =s^s
Unfern StedemiUboofaten

3ft eê enblid) bocb geraten,
Jpö&nifcb tönt iljr ^ubelfang:
Sdieber mit bem ijmpfungêjrojng ;

§abc $anf im SHamen Stiler,
Slufgeflärter £>err ©t. ©aUer!"

©rubenmann Ijat fein gegrübelt,
SBaê ihm abet febt uetübelt,
SBer bie 33ade gerne glatt,
Df)ne SÄifi unö Farben hat;
Unb bie tantonalen Stetjtc
pubien ftcb ala ilngefcbroatjte.

Sanbeêoâter unb $)oftorcn!
Si, roaê b,abt ibr benn oerloren?
SBenn man fiinber, SBeib unb 2Jlunn

Künftig feiten impfen fann,
Säht ftd) bennodj Stöftung fcböpfen,
9(ocb fo lange gebt baê ©Kröpfen!

#unfftiofiä. <==m

©onntag begann am SOcontag in SBafel fein ©aftfpiel unb ba bie

bottigen Sunftfrittfer nicbt metfen, bafe eë mit biefem fiünftler ©amftag
ift, braudjt man iljnen nidjt erft }u roünfdjen: Sßergnügten greitag I

©in Steuer Ijat einen 35ieb auf Oer ÜEfjat erroifdjt. @r noingt benfelben,

mit ibm auf'ë ilmthauê ju geljen, î)ott roirb itjnen ein Cotal gum SBarten

angeroiefen. 3lach einer SBeüe trifft ber Sîrâftoent ein, firirt bie 53eiben unb

tbut bic gemütblidje grage: 3BeIdjcê non ©eiben ift benn eigentlid) ber

©ebelm?"

Ä. : SBaê ift baê ©egentbeil oon 33 r a n n t ro e i n

SB.: ßin SBeinbranb!

Rnahe (auê ber ©djule tommenb): Steter, jefet überdjöme mer bodj

einift rooblfeilê fialbfleifdj!
Steter: SBiefo be?

ßnnhe: £>e, ber ©chulmeifter bet ber ganje Sdjul gfeit, mir ftgi aüi=

j'iäme bummt Halber.

c^- «Brteffaften »er 9teeaftion. ^>
Spinne. 5Da§ SBerner ©djüfe,enfeü (fdjreibt

man im«) wirb ba« intereffantefte werben,
mcldjeS je fkttgefunben tjat; benn ber gefi=
plafc fei en g lifaj, ter SBein f ranjbfifé,
bieàjiuftt bcutfdj,ba«®elb f cbweijerifdj
unb ber Qrrfolg bernerifeb. Unb 'obne
bafj un« biefe îtufjablung aud) nur im @e=

lingften in Aufregung bringt, fjoffen roir
aufrichtig, ber Untere »erbe ein recht grofjer
uub in jeber SBejiebung erfreulieber. Dr.
J. 39eflen ©auf füt bie (Sinfenbung; glauben
Sic, bafj ftd) ber **etrcffenbe befeijren läfjt?
SBir nitftl L. M. i. H. SDer oute Wann;

I [ * JtW liflgscbt er wirb ftd) tu Bufunft aie Schiff bev SBüfle"^¦f n Yx*A räSs* gebrauchen laffen müffen. J. K. i. K.
SBer ftd) in @twa« »erbofjrt bat, ifl blinb
nnb lernt STctcrjiS unb »erflifjt SRicfat«.

Hörrohr. Sffiir fönnen ibnen feineu beffern
9iatb flebcu, alê O. jt. Sonette ju lefen.

i. Bern. SBir fbnnen leiber niajt Stile«
ifluflriieit, ba uu« bafür nur bcfltmmtc ©eiten jur Serfügung fleben; aber bie
©atö'.e bat ja bei« au* nicht abfolut nBtbtg. Fink. SDiefe« ©ebidjt würbe
aennfj gerne »on einem Unterhattttng«blatte aufgenommen. R. 0. 3Jicbt bie
érftubnufi ift oom £cufel; fonbern ibre ilnroenbuiig. Toll. 3Jtag fein, bafe

e« fdjmcrjt, aber ba« mufj man ertragen fbnnen. J. i. L. SDaS SÖaterlanb*
bat ben îîauptafc ber ©ibgeuoffcnfdjaft al« flabtbernerifd)er fîinbergarten be=

jeidmet. <S« ifl nur aut, bafj mau feine greunbe aud) bann berumbummeln
Hebt. S. i. A. ©öffentlich finbet biefe SDarftetlung ^fjren SBeifatt. Jobs.
SDa« SSolf ift uucrfdjöpflid) in feinen bumoriflifebeu iileufeerungen unb fomifdjen
Auftritten ; nur mufj man nidjt glauben, bajj ba« Sßnner bie Vadjmuêfelu fo
lei*t in 'Bewegung 511 feteeu »ermag, wie bev Son, bte TOimif uub bie ©eberbe.

Orion. Stet), bie armen Sprüche! SBo bie nun wobl ihren Slufentbalt ges
nomnteit baben? i. Paris. SDie fraitjöfifdje Sßolitif berührt un« nur m
foweit, al« fte für unfere Seitunaälefer oon yutereffe ifl. Intra. Slntmort
wäre un« febr erroüufdjt. S. i. Wien. Jîod) für biefe« g-rübjabr projeftirt ;
bie Jjaabfaifon bat hier weniger iSebeutuug. N. N. SBir banfen für Obft.

L. S. 3bre SBifce fmb berart, bafj mau jeben Sefer nod) ertra titeln mufj.
0. X. SSieüeidJt; aber waljvfdjeinlid) nidjt. Verschiedenen: 'ilnotujiucê

toirb nicbt anaenomnten.

Pass-Aufzüge und Erahnen jeder Art,
Waagen und eiserne Transport ¦ Geräthe

f-ü.r ^Seilereien.
liefert als Spezialität Friedrich Hamm, Darmstadt.

Praktisches Wochenblatt für alle Hausfrauen.
Herausgegeben von Clara v. Studnitz in Dresden.

Notariell beglaubigte Auflage : 80,000.
Fürs Haus" bringt alle zweckmässigen Neuerungen auf dem Gebiete

des Hauswesens zur Kenntniss seiner Leserinnen und erstrebt vernünftige
Ersparnisse im Haushalte. Die Vortheile, welche hieraus den Hausfrauen
erwachsen, dürften das geringe Opfer vielfach ausgleichen, welches das
Abonnement erfordert. Küche und Keller, das Schlaf- und Kinder-, Ess-
und Wohnzimmer, der Wasch- und Bodenraum, Hof und Hausgarten, sowie
die künstlerische Ausstattung des Hauses fesseln die Aufmerksamkeit unserer
Mitarbeiter im gleichen Grade. Hervorragende Gelehrte, Künstler,
Pädagogen und Aerzte, Techniker und Gewerbtreibende haben wir zur
Mitwirkung gewonnen. Auch die Sorge für den Gatten, der leiblichen und
geistigen Pflege der Kinder, deren Arbeiten und Erholungen wollen wir
uns liebevoll weihen. Wir möchten die Töchter fürs Haus erziehen helfen
und sie zu seiner Verschönerung anleiten. Nicht minder ist auch der

grossen Zahl von Mädchen unser Rath gewidmet, denen ein eigener Herd
nicht vergönnt ist. Die Erforschung neuer Berufszweige für unverheiratete
Damen und die Förderung und Erweiterung der älteren ist daher eine
unserer Hauptaufgaben. Dabei wollen wir uns vor Allem unsere
Weiblichkeit bewahren.

Unser Zweck ist erreicht, wenn jede Leserin in persönlichen Verkehr
zu uns tritt und das Ihrige dazu beiträgt, um das deutsche Haus nach innen
und aussen aufzubauen und zu veredeln '

Vierteljährlich 1 Mark.
Bestellungen nehmen alle Postämter, Landbriefträger und Buchhandlungen
an. Probenummer gratis durch jede Buchhandlung und durch die Geschäfts¬

stelle Fürs Haus" in Dresden-N. (N. 30)3.

Allein-Ausschank
der Staatsbrauerei Weihenstephan, München,

im Café-Restaurant zum Weissen Rössli'%
30, Schifflände, 30, Zürich. (M. 25)

Im Verlage von r. Wolf, Löwenstrasse 57, in Zürich ist nun
vollständig erschienen:

M setoizeris* RecMswltsfrsifl."
Anleitung zur Besorgung von Rechtsgeschäften jeder Art, mit zirka 1000
Beispielen von Rechtsfällen aus dem täglichen Leben, Formularen von Verträgen,
Eingaben an Behörden und erläuternden Figuren. Ein Lehr- und Lesebuch für
das Volk. Preis Fr. 7. 50. Solid in ff. Lederrücken mit Goldpressung

gebunden 10 Fr.
Der »Rechtsgeschäftsfreund behandelt in einem handlichen Taschenbande

namentlich die Erbrechte, Concursrechte, Schuldbetreibungsrechte,
ehelichen Güterrechte, die Hypothekarrechte, das Versicherungswesen, das
Vormundschaftsrecht der deutschen Kantone, nebst den eidgenössischen
Gesetzen über das Obligationen- und Wechselrecht, Civilstand und Ehe,
Fabrikation, Handel uud Gewerbe, Eisenbahnwesen, Post und Zölle etc.

Lieferung V wird separat verkauft und enthält die Schuldbetreibungsgesetze
der deutschen Kantone nebst einer tabellarischen Uebersicht der

vorgeschriebenen Fristen, einer Zusammenstellung der Bestimmungen über
die Wechselbetreibung, einer vollständigen Sammlung der Formulare aller
deutschen Kantone in Schuldbetreibuugssachen (Rechtsbote, Pfandbote,
Schatzzeddel, Pfandscheine, Rechtsvorschläge, Schuldbetreibungsakte, Ver-
silberungsbe gehren etc. (ca. 80 an der Zahl), mit Bezeichnung der zuständigen

Amtsstellen in allen Kantonen. Preis Fr. 2. 50.

PfftfffftfffffltffW
Billard - Fabrikation

Verkauf £ Miethe Tauseh f
Reparatur

Filiale ZÜRICHBERN F. IriiiMur
Diplom I. Hanges in Zürich

für die vorzüglichen Leistungen in der Fabrikation
von Billards und Zubehör, die schönen Formen,
die gute Arbeit und die Vervollkommnung der

Banden.

Frage: Warum hört man bloß in Zürich nichts von
Arbeitslosigkeit?

Antwort: Weil alle disponibel» Kräfte verwendet wurden, um so

schnell als möglich das zerschnittene Tafeltuch" zu flicken.

Zur thurgauischen Bockerei, -s«
Unsern Pocken-Advokaten

Ist es endlich doch gerathen,
Höhnisch tönt ihr Iubelsang:
Nieder mit dem JmpsungSzwang ;

Habe Dank im Namen Aller,
Ausgeklärter Herr St. GaUer!"

Grubenmann hat sein gegrübelt,
Was ihm aber sehr verübelt,
Wer die Backe gerne glatt,
Ohne Riß und Narben Hätz
Und die kantonalen Aerzte
Fühlen sich als Angeschwärzte.

Landesväter und Doktoren!
Ei, was habt ihr denn verloren?
Wenn man Kinder, Weib und Mann
Künstig selten impsen kann,
Läßt sich dennoch Tröstung schöpsen,

Noch so lange geht das Schröpfen!

Kunstnoiiz.

Sonntag begann am Montag in Basel sein Gastspiel und da die

dortigen Kunstkritiker nicht merken, daß es mit diesem Künstler Samstag
ist, braucht man ihnen nicht erst zu wünschen: Vergnügten Freitag!

Ein Bauer hat einen Dieb aus der That erwischt. Er zwingt denselben,

mit ihm aus's Amthaus zu gehen. Dort wird ihnen ein Lokal zum Warten

angewiesen. Nach einer Weile trifft der Präsident ein, fixirt die Beiden und

thut dic gemüthliche Frage: Welches von Beiden ist denn eigentlich der

Schelm?"

A. : Was ist das Gegentheil von Branntwein?
V.: Ein Weinbrand!

Knabe (aus der Schule kommend): Vater, jetzt überchöme mer doch

einist woblseils Kalbfleisch!
Vater: Wieso de?

Knabe: He, der Schulmeister het der ganze Schul gseit, mir sigi alli-

z'läme dummi Kalb er.

^- Briefkasten der Redaktion. ^-^>

Spinne. Das Berner Schützenfest (schreibt
man uns) wird das interessanteste werden,
welches je stattgefunden hal; denn der Fest-
Platz sei englisch, der Wein fr anz dsi sch,
die Musik deutsch, das Geld schweizerisch
und der Erfolg berneriscb. Und 'ohne
daß uns diese Aufzählung auch nur im
Geringsten in Aufrrgung dringt, hoffen wir
aufrichtig, der letzlere werde ein recht großer
nnd in jeder Be>iebnng erfreulicher. l>r.
^. Bcstcn Dank fllr dic Einsendung; glauben
Sie. daß sich der betreffende bekehren läßt?
Wir nicht! l.. l». i. tt. Der ante Mann;

-l> er wird sich in izuknnfl als Schiff der Wüste"
gebrauchen lassen müssen. ^. X. i. X.
Wer sich in Elwas verbohrt hat, ist blind
nnd lernt Nlchis nnd vergißt Nichts.
ttörroiir. Wir können ihnen keinen bessern
Rath aeben, als G. K. Sonette zu lesen.

i. kern. Wir können leider nichl Alles
illustriren, da unS dafür nur bestimmte Seiten zur Verfügung stehen; aber die

Salt)', e hat ja das auch nicht absolut nöthig. klnk. Dieses Gedicht würde
gewiß gerne von einem Unterhallimgsblatle aufgenommen. k. v. Nicht die

Erfindung ist vom Teufel; sondern ihre Anwendung. lo». Mag sein, d.'sz

cs schmerzt, aber das muß man erlragen können. ^. i. Das Vaterland"
hal den Bauplatz dcr Eidgenossenschaft als stadtbernerischer Kindergarten
bezeichnet. Es ist nur gut, daß man seine Freunde auch darin herumbummeln
sieht. 8. i. 4. Hoffentlich findet diese Darstellung Ihren Beifall. ^obs.
Das Volk ist unerschöpflich in seinen humoristischen Aeußerungen und komischen
Anflrillcn; uur muß man nicht glauben, daß das Prvier die -.'achmnskclii so

leicht in Bewegung zu sctzen vermag, wic der Ton, die Mmik und die Gcberde.
Orion. Ach, die armen Sprüche! Wo die nun wohl ihren Anfcnihalt

genommen haben? i. ?aris. Die französische Politik verübn uns nnr in
soweit, als sie für nnscrc Zeitnnaslcser von ^nlcrcssc ist. Intra. Antwort
wäre uus sebr erwünscht. 8. i. Wien. Noch für dieses Frübjahr projcktirl ;
die Jagdsaison hal hier weniger Bedeutung. 1^1. »I. Wir danken sür Obst.

8. Ihre Witzc sind derart, daß man jeden Lcscr noch ertra kitzeln muß.
0. X. Vielleichl; aber wahrscheinlich nicht. Vvrsàieàvusu : Anonymes

wird nicht anacnommen.

^VîìlìMN nnâ eiserne transport - ixerîità

lietsrt à Spezialität ^rívârìvl» ll»«»«», varwstackt.

1^1^.25 ^ HD,^i.D
l?i-akii8ene8 Woànblatt. à aile r,au8fi-auen.

Herausgegeben von Olars. v. Lr,uàuir.2 in vrssàsrr.

k'ürs lilaus" bringt alle 2veekmässigeu Xeusrungen auk ckem lZebists
ckss klausvesens 2ur Xsnotniss seiner l^sserionen uock erstrebt vernünftige
Ersparnisse im IZausbalts. Ois Vortdeile, velobe bieraus ckeu Hausfrauen
ervaelrsen, ckürkien ckas geringe Opter vielkaed ausgleieben vsledes ckas

Abonnement erkorcksrt. Lüeks unck Xollsr, ckas Sediat- unck Liucker-, iÄss-
unck Woknzimwer, cker Wasod- unck öockenraum, Hok unck klausgarten, sovis
ckis Irünstlerisebs Ausstattung ckes klauses kesseln ckis Aufmerksamkeit unserer
Nitardeitsr im gleickso Kracke, klsrvorrageocke Oslsdrte, Lüostler, ?äcka-

gogen unck ^er-its, Isekniksr uuck Ksvsrbtrsidsllckö daben vir ?ur Nit-
virkung gsvonueu. ^ucd ckie Sorge kür cken tZattso, cksr leiblieken unck

geistigen pksgs cker liincker, ckeren Arbeiten unck lürdolungen vollen vir
uns liebevoll veidsn. Wir möedteu ckie löcdter kürs Raus er^ieksn delken
unck sie ^u seiner Veisedönsruug anleiten. î^iedt mincker ist aueb cler

grossen Takl von Näckoden unser katd gsvickmet, cksueu ein eigener kksrck

niobt vergönnt ist. Die Lrkorsodung neuer Leruksi:veigs kür unverdsiratets
vamen unck ckis b'örckerung unck b)rveitsruog cksr älteren ist ckadsr eine
unserer Ilauptaukgabsu. Oabsi vollen vir uns vor Ollern unsere V/eib-
liokksit bsvakrsn.

klnssr Tvsek ist srroiodt, venu ^jscks I^sserin in persönliedsu Vsrksdr
2U uns tritt unck ckas Ikrigs cka^u beiträgt, um clas Äeutsone liaus uaed ionell
uuck aussen auk/ubausll unck ^u verscksln

ksstellungso nedmen alle Postämter, I>anckbriekt> äger unck iZuoddaucklungell
au. krobenummsr gratis ckured ^jecke Lueddaucklung unck ckurcd ckis tZesedäkts-

stslls ^I?llrs »aus- iu vresckell-^. (IV. 30)3.

im Làkô-kkstauriint xum ,,HV«ii««v,» ««»»Ii°,
so, Sa^ikklârrâs. so, Mrià (N. 25)

Im Verlags von <». ^Vvlk, I^övsnstrasse 57, in üilrlcn ist null
vollstänckig ersedieneu:

^sr KwiMisclsö kseliUlzMUi'öMll"
Anleitung !ur lZesorgung von ftsoiitsgesckàlten jelisr àrt, mlt ?irl<a 1l)t)0 Sei-
spielen von lîecntslsllen aus clem tâglickon l.edon, Formularen von Vorträgen,
I-lngaben an Sedörclen uncl erliiuternclen ssiguren. l-ln l.ebr- uncl l.ssebuck iilr
clas Vollc. kreis l?r. 7. 5V. Solick in kk. l^eckerrüolisn mit Solckpressung

gebuuckso 10 l?r.
vsr »Itsektsgssedäktskreuock bedanckslt in einem kancllicben laseden-

bancke namentliek ckie Crbreebte, lüoneursrscdts Sodulckdetrsibungsrecdts,
edsliobsn Ollterrsebte, ckis ilvpotkekarrsokte, ckas Vsrsiederungsveseu, ckas

Vormullcksebaktsrscbt cksr ckeutsedsn Lantons, uebst cksn eickgeuössiscden
Kesetz!sll übsr ckas Obligationen- unck VVeekselrsobt, Livilstanck unck Lue,
Fabrikation, klanckel uuck tZsverbs, Liseobabovesen, ?ost nnck Tölle sto.

Vioksruog V virck separat vsrkaukt unck sotbält ckis Sedulckbstreibungs-
gesstöe cksr ckeutsedea Xalltons nebst sioer tabsllarisodell Ilebersiekt cker

vorgssedriebsoen bristen, sinsr Tusammsustsllung cker ksstimmungsll über
ckie vVeedssIbstrsibung, einer vollstänckigen Sammlung cksr Formulars allsr
ckeutsoben Hantons iu Sodulckbetreibuugssaekeu (ksedtskots, kkanckbote,
8eb.at2?eckckel, kkancksoksioe, ksektsvorsedlage, Sodulckbetrsibungsakts, Ver-
silberullgsbe gsdrsa ste. (ea. 80 ao cksr Tadli, mit ös^eiednung cker üuställ-
ckigen ^mtsstellen in allen Lantonea. preis b'r. 2. 50.

vixlom I. Z.3.n^S3 w 2ûàk
für clie vor/iiglîvden l.sî8tungen in cier r^sbrilcation
von killarcks uncl ^uoeiior, clis soiiöriön t-ormsn,
clie gute Arbeit uncl ciie Vervollkommnung cler

lZsticisn.



+

ï
î

Alleiniges Dépôt
der unter der Kontrolle und nach Angabe des Herrn Prof. Dr.

Jäger angefertigten Unterkleider, als :

J¥ormal - Hemden.
A oriiial - Hemdhosen,
Normal - Unterbeinkleider.

Dr. (»ustav Jäger übernimmt die persönliche
dass das zu oben erwähnten Unterkleidern verwendete

++
t
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Garantie,
Material :

1. Durchaus reine Schafwolle von feinster, edelster
Sorte und ohne jede pflanzliche Beimengung ist ; 2. dass die als

,,eclit naturbraun" bezeichneten Stoffe diess wirklich sind,
d. h. gefertigt aus Mischung von Wolle schwarzer und weisser

Schafe, also frei von künstlichem Farbstoff,
daher waschächt, schweissfest, von höchstem sanitären Effekte
und desshalb in erster Linie zu empfehlen ; 3. dass die künstlich

gefärbten" Stoffe nur mit solchen Farben behandelt werden,
welche völlig giftfrei und unschädlich sind. Somit entsprechen
alle Normal - Fabrikate von W. Beuger Söhne in

Stuttgart Dr. <jr. Jäger's Farbstoffrégime.
Jedes einzelne Stück ist mit der amtlich registrirten Schutzmarke

versehen. (N. 26)

Im Kanton Zürich ausschliesslich mit dem Verkaufe
dieses Artikels betraut ist nur der ergebenst Unterzeichnete :

Bachmann-Scotti
untonn Ziirclieroiof, Zviricli.

I
t
i

m

C. A. Bauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Aussersihl-Zürich. (BI. ä-

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.

.-. : î$ ,fWt -<> ^ ¦ *; 'is y » fr \ ' ->; -g t- 9 fe v fr -#4
*

>Vtl. Kreuzer's
EINSTUBE

Zürich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische
und Landweine. (Bl. 25)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

Hôtel Storchen am See, Zürich

II. G-OLDE]^-
Massige Preise. Omnibus zu allen Ziig-en.

Prix modérés. Omnibus à tous les trains.
Table d'hôte 12V» Uhr. Dîners à prix fixe. Restauration à la carte.

Zimmer von Fr. 2. an, inkl. Service. (Bl. 25)

Neues Haus I. Eanges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade -Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

(n. F. Michel, Propriétaire.
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8Die
Deutsche Kegel- und Skat-Zeitung

Wocùeiisclirift für sämmtliclie Interessen des lemsciei
Kegel- Mi Skatspiels,

Verbands-Organ der Kegelvereine von Rhein und Ruhr,
kostet vierteljährlich 2 Mark und nimmt Vereinsnachrichten gratis
auf. Ausserdem wird jeder Kegel- und Skatklub, der Abonnent ist,

in den > Wegweiser« gratis aufgenommen.

Briefe über
das Spiel.
Essays von

R. Udolf.

Die Anlage
von

Kegel-
Bahnen.

Südtyroler

Korrespondenz.

sind hochinteressante Artikel, welche die
enthält. Ausserdem enthält jede Nr. ausser anderen Artikeln,
Gedichten etc. Vereinsnachrichten, Humoristisches, Allerlei, Wegweiser,
Spielecke und einen Anzeigentheil, welcher die verschiedenen Bezugs¬

quellen anführt.

Abonnements nehmen sämmtliche
Buchhandlungen, Postanstalten, sowie dio
Expedition : Licht & Meyer in Leipzig
entgegen nnd ist der Preis für ein

Vierteljahr 2 Mark.

©¦©©Ist opiPI

Prämirt an vielen Ausstellungen.
Scliweizerisclie Landesansstellnng in Züricn

Diplom für vorzügliche Qualität.

Dennler's Eisenbitter
"$> Interlalten

erfahrungsgemäss bestes Heilmittel gegen Blutaniiuth
Bleichsucht, Schwächezustände etc. Bei

langsanier Reconvalescenz und Altersschwäche ein

vorzügliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Wird mit

Erfolg auch bei beginnender Diphtheritis angewendet. Wo
der Besuch von Winterkurorten unmöglich, leistet Dennler's

Eisenbitter Genesenden und schwächlichen Personen treffliche
Dienste.

Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen.
Dépôts in allen Apotheken. (N. 25)

Mein Freund
Lehmann

Eine Neujahrshistorie

von W. Lynn.

neueste (14.) Nummer

Inserate nehmen aile Annonccnbureau,
sowie die Expedition: Licht & Meyer
in Leipzig an ; die 4-gespaltene Petitzeile

(neun Silben) kostet 25 Pf. im
Voraus.

(Bl. 25)
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àsr unter àer Kontrolle unà nsob. Angabe àss Ilsrrn ?rof. Or.

^îiKer aogekertigtell Ilotsrkleiàsr, aïs:

Or. <^»st»v .lìiAkr übernimmt àie persönliebo
àass àas ?u oben srvàbnten Ilntorkleiàern verveuàete

t

Neà
Larantis,
IVlâtsrial i

l. Ourebaus reine î^vnt»t«oll« von feinster, sàelster
sorte unà obns ^oàe pttanxliebs Ijßimengung ist ; 2. àass àie aïs

,,eel»t l»»ài'»i'«i»i»"be^eiebneten Stotfe àioss virkliok sinà,
à. tr, gefertigt aus Nisebung von ^Vollo sclivarüsr uoà velsser

Senate, also Lrei von Iiün«tl»enen» D «ru«t«ik,
àaber vasciiäobt, sobvsissfsst, von böebstsm sanitären Ltfekts
unà àesskalb in erster Oiois ?u empfsblen ; 3. àass àie ^künst-
lieb gefärbten" Stotks our mit solcben warben bebanàelt veràen.
velebo völlig giftfrei unà uusekâàlieb sinà. Somit entsprecben
alle - Fabrikate voo Zteiizxe» l^Nniie in

l^tvlttKart Or. <A. -ILiAer'« b'arbstofkrègims.
^leàss einzelne Stück ist mit àsr amtlieb registrirten Senà-

marks verssbeu. (N. 26)

Im Xanton 2ür!eb »r»««el»lie«s1ie» mit àem Verkaufs
àieses Artikels betraut ist nur àer srgedenst Onterxsiekoete :

^»i»t < ttm ^<iìti < ìt« i i< I».

l

t

DixloiN. I^Qnàss - à38i.s1IuNA Xüriod. 1363.
«èckâilleii: ?álîI8 W7. ^KM W8. ^«18 i8?8.

I

>v<1. ^ll< r t i^x«;r'^î>!

^üricn, l.ininescnet-nof"
8ebüt?engasse 23, näobst ciem Labniiok.

lìsiiigstiitltôiio kbilis àsl-, kdem-, lritiixözizclio
unti liiuitlneiiio. («>. W)

Laite unci «arme Speisen. Villips ?rs!se.

^àssiKS ?rsiss. Oirrraiì>iis àllsrr ^ii-^sii.
prix moàêrês. Vmnîdus à tous les trains.

1°s,ì>I.s à'Iiâts 12>/. irirr. vtusrs à vrix às. L.sstsrrr5>.tic>n à là os.i-le.
^î'mme^ «o» S. an, Service. <vi. ZS)

àss Halls I. DariZêS jZSZsriàr àsr HinstsigüaUs àss Zàdokss.
vamensalon. Karle- Linriobtung.

Cri»««>»«, Kt»i»»ei»Ä »H»»Ke»àttete l^iiiile.
prSoktige Aussiebt. Viele lZalkons. Appartements llir Familien.

liv. Mîeàsê, ?ropi-istg.ii-s.

«oo«z«xx,ooooo»<> »oo«o»oo»o«oo«z«zocmoooo»
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UoàmlliM lU sàiiiîliclie HîereâNii lies ààìM
Ikizel- Nil 8!i!llVÌel8,

kostet viertsIMbrlieb 2 Nark uuà nimmt Vereinsnacbriokten gratis
suk. àsssràem virà feàer Lsgsl- unà Skatklub, àer ^booneot ist,

ill àsll »V^sgvsiser« gratis aukgeoommen.

N. llöolt.

sillà boebiotersssâllts Artikel, velebe àis
Slltbâlt. àsseràsm enìdàlt ^jsàe Isr. ausser âllàersn ^rtikslll, 6s-
àicbten eto. Vereinsnacnricnten, llumoristisckes, Allerlei, Wegvoiser,
îZpielocks unà sinen ^n^eigentirsil, vslebsr àis vsrscbieàsllSll Le^ugs-

crusllell allkübrt.

àt>»n»smênts nolmien sàmmtlivkv tZuoli-
>>-rnàlunAe>i, ?»«t»nsr,»>r,on, sovis àio

Lxpûàition: I,i>:kt, à àlsvsr ia I^eipzix
entxexen nnà >8t àsr ?reis kür sin

Visrtehàlir 2 Aârlc.

f'i'âmil't sn vielen Ku88iellungen.
Lcwei^riselie I.ilMe8°l>LLlelliiiiê in ^mà

srfabrungsgemàss bestes Heilmittel gsgsll ItlKlt»»'>i»l»t»
ttIeìoI»«Uieii»t, î^«d^v»«I»v»i»stiii>»«Ik ste ksi Iniix
s»iiier lkee«nv»Ie«eeii^ unà ^Iter««el»« Zielie eio

vor^üglieties Stärkungsmittel für beiàs lZescblecbter. ^Virà mit

Lrfolg aueb bei begiullellàsr Niplltlieritl» angsvenàet. ^Vo

àer Lesueb von Wioterkurorten ullmögliob, leistet Dsuulsr's
üissuoiiisr (Zsllesollàell uoà sebvNobliebsn kersooeo trefllietre

visllste.
Voll àràll vielkaon vsroràllst unà bestell» empkobleo.

Dépôts in allen Xpolksken. 25>

IZino I^sujabrs-
bistorie voll V/. l.vnn.

llsuests <14.> Kummer

Iiissr-rts nekmsii àits ^»noi^snliurs-iu,
»oà àis iàpsàidivn i Uvlit à Uezer
i» l.sipzix a» : àie 4-xespirItsiis ?stit-
Mils sneull Lilbsn) lisütst Là ?k. im

(M. 25)
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